
Besprechungen

relıg1öser Welten, die alleın schon vieles z1bt; doch der „T’heologie des Frühkatholizismus“
dann ber auch die für dıe Vorbereitung des (85—381), den frühkatholischen Zügen 1N
Christentums bedeutsame Herausarbeitung Schritten und Schriftengruppen der christli-
der „Hellenisierung“ in ihrer Vielschichtig- chen Frühzeıt bıs eLw2 die Mıtte des We1l-
keit und teilweisen Wıdersprüchlichkeit vgl ten ahrhunderts Entsprechend seliner Defini-
104) Wenn das spatere Judentum wirklich als t1on des Frühkatholischen als Gegensatz Z
„hellenistisches Judentum“ bezeichnet echt Paulinischen bleiben 1n dieser Betrach-
werden darf, dann ISt damıt die Revısıon Lung dıe eigentlichen Paulusbriefe BHC-
mancher Kategorıe unvermeıdlıch geworden, klammert. S1e liegen für Schul-z hıstorisch un!
MIt der neutestamentliche Exegese noch 1M- sachlich VOT der Erscheinung des Frühkatholi-
INeT das Werden des Christentums erklä- Z71Smus. Dieser ber machte sıch 1n der A Ka-
rTen sucht. Dıie solıde und ansprechende Arbeıt tholisierung der Gestalt, Geschichte und Theo-
äßt sıch L1UTE empfehlen. Neufteld 5J logie des Paulus“ ebenso emerkbar w 1e€e 1n

der Einleitung des gleichen Prozesses 19 ar
ber dem gesetzlıch-apokalyptischen Juden-SCHULZ, Sıegfried: Die Miıtte der Schrift. Der

Frühkatholizismus 1m Neuen Testament als christentum und dem gynostischen Enthusias-
Herausforderung den Protestantısmus. 1I1U5S5 Die reli Gruppen 1n Katholisierter Ge-
Stuttgart: Kreuz 1976 464 Lw 75,— stalt bılden mMiıt iıhren Zeugnissen den Grofß-

teıl des Neuen TLestaments. Der Rest oiltEın emınent theologisches Bu das sıch
doch gleichzeitig alle wendet, die angesichts S4amnimnmnen miıt den Schriften der Apostolischen
heutiger Krise und Auseinandersetzung Väter als „übrige lıterarısche Produktion des

Frühkatholizismus“. Na dieserdas Neue Testament für iıhr persönliches Ur- Analyse
teıl begründete Hıltfe suchen. Eın vornehmlıch wiıird 1mM Schlußteil des Buchs „Der Frühkatho-
hıstorisches Bu das den gewundenen Wer- lızısmus als Herausforderung den Prote-
degang der cQristlichen Bibel A4US ihren trel- stantısmus“ noch einmal] eıgens be-
benden Krätten erhellen möchte. Eın betont handelrt. Seine Ursachen, der Kanon als Werk
protestantisches Bu das mIiıt seiner unzwel- der früh- und altkatholischen Kırche und die
deutigen Absage Katholisches den Prote- theologiıische Gegenthese VO der Mıtte der
stantısmus, ber nıcht weniıger auch den Schrift 1n der paulınıschen Rechtfertigungs-

lehre beschließen das WerkKatholizismus heraustordert.
Jedes Christentum hat seine grundlegenden Das Buch regt ZUTr Auseinandersetzung

und bietet yleichzeltig soviel sachliche Intor-Bezugspunkte in den neutestamentlichen Zeug-
nıssen finden Wer jedoch einmal mMIt den matıon, da{fß eiın brauchbares Ergebnis K S

Let werden darf Der Katholik wiırd sıch al-teilweıse umwälzenden Ergebnissen moderner
Schriftauslegung kontrontiert wurde, mu{fß lerdings 1m gezeichneten Biıld des Katholizis-
heute Klarheit ber den Charakter der bibli- INUS kaum hne weıteres wıedererkennen
schen Glaubensurkunden für unerläßlich wollen; 1St deshalb gefragt, w 1e seinen

katholischen Glauben versteht und verständ-sehen. Orientierung des Christenlebens der
Bibel Orıentierung ber s1e und 1n ıhr lıch machen ıll Das Buch VO: Schul-z kann

iıhm mit seiner Gegenposıtion dabej hilfreichnotwendiıg VOTaUs, eın Problem, das ST mMIi1ıt
dem Schwinden der alten konfessionellen se1n, z1bt ıhm ber ugleıch auch das echt
Selbstverständlichkeit akut wurde, das Neue ZUT Gegenfrage, ob enn Protestantısmus sıch

wirklich 1Ur als Antıkatholizismus verstehenTestament fraglos 1m ınn der eıgenen Vor-
aussetzungen lesen. „Dıie Entdeckung des kann Karl Neufeld SJ
Frühkatholizismus 1mM Neuen Testament“
markiert für diıe protestantische Forschung RUF, Ambrosius Karl Konfliktfeld Autorıitädt.
diesen Moment. Be1 ıhr Schul-z denn auch Zur Ethik eiınes dialogischen Gehorsams. Mun-
miıt seıiner Untersuchung eın (9—84). Der chen Kösel 19/4 151 Kart. 16,—
fangreichste Teıl seiner Arbeıit gilt dann je- Der moderne Mensch sıeht 1n der Autorität
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